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Maßnahmen für den Naturschutz 

Hier soll wieder Heide wachsen
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Auf diesen Flächen, wo früher ein Truppenübungsplatz war, soll sich bald wieder Heide 

und Magerrasen zwischen Laubbäumen und alten Kiefern ausbreiten können.

Mehr Licht für Schmetterlinge und Pflanzen
 

Auf Teilen dieser Flächen wachsen noch seltene Pflanzen, 
die für die Fischbeker Heide typisch sind, und die besonders 
viel Sonne brauchen. Doch durch immer höher und dichter 
wachsende Bäume wird den Tieren und Pflanzen hier das 

nötige Licht zum Leben genommen. Damit sich die 
Vegetation der Heide wieder neu ausbreiten kann, werden 

nun im Laufe des Winters zahlreiche Bäume gefällt. 

Neuer Boden bringt neues Leben
 

Die oberste Bodenschicht, die mit Fichtennadeln und 
Moospolstern bedeckt ist, wird mit Maschinen entfernt,  

um Platz für neues Leben zu schaffen. Nur auf sandigem Boden, 
auf den viel Sonne scheint, können sich die Heidepflanzen 

und seltenen Gräser gut entwickeln.

Das Feuchtgebiet braucht Wasser
 

Junge Bäume entziehen dem Biotop hier zu viel Wasser. 
Dadurch werden die Lebensbedingungen der Pflanzen und 
Tiere, die dort zu finden sind, stark bedroht. Das macht es 

notwendig, an dieser Stelle Bäume zu entfernen.  
Damit das Feuchtgebiet nicht beschädigt wird,  

werden hierfür Pferde eingesetzt.  
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Gemeinde 
Neu Wulmstorf
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